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Liebe Adler Mitglieder, 

 

die Saison 2025/26 geht schon wieder los, aber wir wollen nochmal aufs letzte 

Halbjahr und die Saison 2024/25 zurückblicken. Wie jedes Jahr gibt es unser 

Saison Heft „Adler Power“, dieses Jahr auch wieder Digital, wo ihr euch noch 

mal einen Rückblick über die vergangene Saison im Fußball und Tischtennis 

verschaffen könnt. 

 

Wir bedanken uns natürlich recht herzlich bei allen Sponsoren, Helfern und 

Unterstützern des Vereins. Ohne dies Hilfe und Unterstützung wäre ein Verein 

in dieser Größenordnung nicht zu führen. Auch in der Zukunft geht es nur 

miteinander und alle Mitglieder müssen eng zusammenhelfen, damit unser FC 

Adler so bestehen bleibt wie er ist. Auch die finanzielle Unterstützung unserer 

Hauptsponsoren oder vieler kleiner Sponsoren mit Bandenwerbung oder im 

Stadionheft. Dies ist in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich, aber 

für einen Verein wie unseren FC Adler extrem wichtig. 

 

Nach dem Abstieg unserer 1. Herrenmannschaft aus der Kreisliga, blickten wir 

anfangs in eine ungewisse Saison. Die ersten Spiele sollten zeigen wo der Weg 

hingeht und ja, sie haben es gezeigt, eine fasst verlustpunktfreie Saison mit 28 

Siegen, 1 Unentschieden, 1 Niederlage, beste Abwehr aller Kreisklassen konnte 

am Ende mit dem souveränen Meistertitel und dem sofortigen Wiederaufstieg 

gekrönt werden. Die Freude und Erleichterung waren im gesamten Umfeld zu 

merken und man konnte mehrere Tage feiern. 

Auch unsere Zweite Mannschaft konnte sich nach einer langen und harten 

Saison am Ende den wichtigen Klassenerhalt in der A-Klasse sichern um in der 

neuen Saison in der A1 Klasse wieder die Vorspiele unserer ersten Herren 

bestreiten darf. 

 
Aber auch in der Halle wurde ordentlich geschmettert. Die 1. Mannschaft trat 

erstmalig in der Verbandsliga an und das mit einem für einen Aufsteiger tollen 

4. Platz. Hervorzuheben unser Top Spieler David Fischer, der es mit über 2.000 

Punkten sogar zur Deutschen Meisterschaft schaffte.  

 



 

 

 

Hier holte er sich im Doppel in seiner Punkteklasse den Deutschen Meister 

Titel. WAHNSINN, Unglaublich…Glückwunsch. Endlich mal wieder ein 

Deutscher Meister in schwarz/gelb! Aber auch die anderen Mannschaften 

habe super Leistungen gebracht, hierzu mehr im Bericht der 

Tischtennisabteilung. 

Ab September wird in der Halle wieder los geschmettert und wer noch keinmal 

bei einem Spiel live dabei war, der sollte unbedingt mal vorbeikommen. 

 

Unsere Jugendmannschaften, spielen von den Bambinos – E-Jugend 

zusammen mit dem TSV Sonnefeld, von der D-Jugend – A-Jugend in der JFG 

Hohen Aßlitz. Hier konnte sich vor allem unsere C-Jugend mit dem Kreisligatitel 

auszeichnen, den unsere A-Jugend leider knapp verpasste. Hierzu auch mehr 

in den einzelnen Berichten der Jugendmannschaften. 

 

Die Saisonvorbereitung im Fußball läuft seit Mitte Juni schon wieder auf 

Hochtouren, damit die Mannschaft sich bestmöglich auf eine sicherlich nicht 

einfache Saison vorbereiten kann. 

Leider wurde diese in den vergangenen Wochen von mehreren schlimmen 

Schicksalsschlägen überschattet. So schnell rückt das Hobby, der Spaß in den 

Hintergrund und man steht fragend da, warum und wir alle haben keine 

Erklärung für all das. 

Ich wünsche, dass Alle möglichst schnell und vollständig genesen und wieder 

gemeinsam an unserer Seite sein können. 

 

Die abschließenden Worte fallen unter diesen Umständen nicht leicht, aber 

gerade solche Momente, sollten noch mal mehr denn je aufzeigen,  

wie wichtig es ist ein intaktes Vereinsleben zu führen und dass es definitiv 

wichtigeres gibt als Fußball. 

 

 

 

 

 



 

 

 

Dennoch wünsche ich allen Mannschaften eine erfolgreiche Saison, lasst uns 

gemeinsam nach vorne blicken und den Weg gehen. Spielt, lauft, kämpft 

gemeinsam an einer Seite für euren Erfolg. Dafür sind aber nicht nur die Spieler 

entscheidend, nein jeder einzelne von euch ist dafür wichtig, denn ihr seid der 

FC Adler, nicht ich oder die anderen Vorstände/Abteilungsleiter. Jeder darf und 

soll seinen Beitrag dafür leisten, um unseren FC Adler für die nächsten Jahre 

gut aufzustellen. 

 

Euer Vorstand 

Sebastian Gößl  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Aufgrund des überaus komfortablen Punktepolsters und einer insgesamt gut 

verlaufenen Wintervorbereitung war klar, dass man sich auf dem Weg zurück 

in die Kreisliga eigentlich nur noch selbst ein Bein stellen konnte. 

 

Doch gleich im ersten Spiel des Kalenderjahres 2025 wäre es gegen die 

Bezirksliga-Reserve aus Ebersdorf fast schon zu einer bösen Überraschung 

gekommen. Vor allem in der ersten Hälfte zeigte man eine schwache Leistung. 

Und auch wenn man die Partie in der zweiten Halbzeit zunehmend besser in 

den Griff bekam, fehlte es uns vor allem in der Offensive an Kreativität und 

Durchschlagskraft. Am Ende war es der Unterstützung unseres Hartplatzes zu 

verdanken, dass wir das Feld dennoch als Sieger verlassen konnten. 

In Haarbrücken fand man zunächst auch wieder schwer ins Spiel. Nach dem 

Führungstreffer kontrollierte man dann das Geschehen aber nach Belieben 

und der Gegner war am Ende mit dem 5:0 noch relativ gut bedient. Im 

Heimspiel gegen Großgarnstadt 2 ließen unsere Jungs in der Folgewoche dann 

ein weiteres souveränes 5:0 folgen.  

 

Als möglicherweise letzter Stolperstein auf dem Weg zum Aufstieg galt für 

viele das Auswärtsspiel bei Fortuna Neuses. Nachbetrachtend muss man 

sagen, dass die größte Herausforderung an diesem Tag definitiv die 

Parkplatzsuche gewesen sein dürfte. Auf dem Platz reichte ein 

durchschnittlicher Auftritt unserer Jungs, um auch diese Hürde erfolgreich zu 

nehmen.  

 

Da man auch in den folgenden Heimpartien gegen die beiden unbequem zu 

spielendem Gegner aus Unterlauter und Rödental nichts anbrennen ließ, war 

es in der Folge im Grunde nur noch eine Frage der Zeit, bis auch rein 

rechnerisch alles in trockenen Tüchern sein würde. 

Am Osterwochenende stand das Derby bei der 2. Mannschaft des TSV 

Sonnefeld auf dem Programm. Vermutlich hatten die Auftritte und Ergebnisse 

der vorangegangenen Wochen bei den Jungs den Eindruck erweckt, dass es 

von nun an schon irgendwie von alleine laufen würde. 

 

 



 

Doch die gut eingestellten Sonnefelder hatten andere Pläne und brachten uns 

an diesem Tag tatsächlich an dem Rande einer Niederlage. Wie man dieses 

Spiel am Ende trotzdem gewinnen konnte, kann vermutlich nur der Fußballgott 

höchstpersönlich beantworten. Vermutlich ist das Glück einfach mit dem 

Tabellenführer. 

 

Gewarnt durch den Auftritt in Sonnefeld, zeigte man daheim gegen Dörfles-

Esbach von Beginn an eine konzentrierte Leistung. Auch wenn es im ersten 

Durchgang mit dem Tore schießen noch nicht so klappen wollte, ließ man sich 

davon nicht beirren und zündete in der zweiten Halbzeit den Offensivturbo. 

Am Ende gewann man auch in der Höhe völlig verdient mit 5:0. 

 

In Hassenberg nutzte man schließlich gleich die erste Möglichkeit, die 

Meisterschaft aus eigener Kraft perfekt zu machen. Wie häufig bei Gastspielen 

in Hassenberg entwickelte sich auf dem Platz ein zähes Ringen und der Gegner 

ließ wirklich nichts unversucht, uns auf der Zielgeraden ein Bein zu stellen. 

Doch alle Gegenwehr der Hassenberger nutzte an diesem Abend nichts und 

nach dem Schlusspfiff konnte endlich ausgiebig gefeiert werden. Zunächst 

machte man den Platz und das Hassenberger Sportgelände unsicher. Als dann 

irgendwann der letzte Spieler geduscht war (angeblich hat gar nicht jeder 

geduscht), zog die Feierkarawane weiter zur Casa del Riedel und schließlich ins 

Sportheim, wo einige Wilde weit bis in die Abendstunden des Folgetages 

durchfeierten.  

Die Freude war in diesen Tagen allen Adlern anzumerken. Es war aber auch 

auszumachen, welche Last damit den Spielern, dem Trainerteam und den 

Verantwortlichen von den Schultern gefallen war. Nun konnte man auch mit 

dem bitteren Ausgang der Vorsaison endgültig abschließen. 

 

Auch wenn der Titel nun eingetütet war, hatte man freilich den Anspruch, auch 

die restlichen Saisonspiele zu gewinnen. In Anbetracht der Tatsache, dass viele 

unserer Jungs in den Vortagen außer Bier, Bratwurst und Steak nicht viel zu 

sich genommen hatten, zeigte man gegen eine spielerisch sehr gefällig 

auftretende Mannschaft aus Neustadt eine gute Leistung und gewann letztlich 

die Partie verdient mit 1:0.  

 



 

Auf dem Golfplatz in Oberwohlsbach entwickelte sich zunächst ein müder 

Sommerkick, bei dem wir auch etwas glücklich mit einem Unentschieden in die  

Halbzeitpause gingen. In der zweiten Halbzeit ließen wir dann aber unsere 

Offensivqualitäten für sich sprechen und gewannen das letzte Auswärtspiel 

der Saison souverän mit 5:1. 

 

Da die Meilschnitzer wie auch schon in den vorangegangenen Wochen gegen 

uns viele Stammspieler für die Relegation schonten, kam es leider zum 

Saisonabschluss nicht noch einmal zum großen Showdown der beiden besten 

Mannschaften der Saison. Nach Abpfiff stand ein 9:2 Sieg für uns zu Buche. 

Mit diesen drei Zählern konnte man die Rekordmarke aus dem Aufstiegsjahr 

2019 noch einmal um einen Punkt auf insgesamt 85 Punkte steigern. Allein 

diese Zahl zeigt eindrucksvoll, mit welcher Dominanz und auch Konstanz man 

über die ganze Saison hinweg aufgetreten war. Hierzu auch an dieser Stelle 

noch einmal ein ganz großes Lob an die Mannschaft und das Trainerteam! 

 

Zum Abschluss möchte ich allen danken, die diese Saison zu einem vollen 

Erfolg gemacht haben. Allen voran natürlich unseren Spielern und Trainern, die 

nach der großen Enttäuschung zum Ende der letzten Spielzeit mit vereinten 

Kräften zurück in die Erfolgsspur gefunden haben. 

Aber natürlich ebenso unseren treuen Fans, die uns ungeachtet der 

niedrigeren Spielklasse auch in dieser Saison sowohl daheim wie auch 

auswärts stets in großer Zahl unterstützt haben. Und selbstverständlich auch 

unseren Spielleitern und Funktionären, die uns allen tatkräftig zur Seite stehen 

und uns den Rücken freihalten, wo immer es ihnen möglich ist. 

 

Vielen Dank euch allen! 

 

Sebastian Schumann 

Abteilungsleiter Fußball 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Liebe Adler-Gemeinde,  

 

die Saison 2024/25 ist beendet – eine intensive, emotionale und am Ende auch 

versöhnliche Spielzeit liegt hinter uns. Nachdem wir euch bereits zur 

Winterpause einen Rückblick auf die schwierige Vorrunde gegeben hatten, 

möchten wir nun den Fokus ganz bewusst auf die Rückrunde legen – und die 

hatte es in sich!  

Die Ausgangslage war alles andere als einfach: Mit nur 7 Punkten standen wir 

punktgleich mit Altenkunstadt II am Tabellenende, lediglich zwei Zähler hinter 

Sonnefeld III. Der Druck war spürbar – aber auch der Wille, das Ruder noch 

herumzureißen.  

 

Direkt am ersten Spieltag nach der Winterpause kam mit Burgkunstadt II ein 

echter Prüfstein ins Adlerstadion – der spätere Relegationsaufsteiger. Doch 

unser Team war bereit: Die harte Wintervorbereitung und die Gewöhnung an 

den frisch sanierten Hartplatz machten sich bezahlt. Nach einem Eigentor und 

einem Treffer von Aron Behre lagen wir 2:0 in Führung. Trotz Anschlusstreffer 

und wackeliger Schlussphase hielt unser Keeper Peter alles fest – die ersten 

drei Punkte des neuen Jahres waren im Sack.  

 

Der Schwung war spürbar: Gegen Marktgraitz II gab es ein hart umkämpftes 

1:1 – leider mit einem Gegentor in letzter Minute. Die Chancen waren da, doch 

das Abschlussglück fehlte.  

 

Gegen den späteren Vizemeister ESV Lichtenfels war dann nichts zu holen – 

0:5 lautete das deutliche Ergebnis.  

 

Doch schon im nächsten Spiel zeigte die Adler-Reserve Moral: Gegen 

Theisenort/Weißenbrunn II gerieten wir früh 0:2 in Rückstand, kämpften uns 

aber zurück zum 2:2 – bis ein Abwehrfehler in der 83. Minute die bittere 2:3-

Niederlage besiegelte.  

 



 
 

Ein echtes Highlight folgte im "Oldie-Duell" gegen Lettenreuth II, als unsere 

Routiniers Sebastian Schumann, Timo Renner und Daniel Jahn unter anderem 

auf Tobias Bechmann und Daniel Ritzel trafen. Mit 2:0 behielt die Adler-

Reserve verdient die Oberhand.  

 

Auch wenn es gegen Kirchlein II eine knappe 1:2-Niederlage setzte, war klar: 

Das große Ziel „Klassenerhalt“ lebt – und die entscheidenden Wochen standen 

bevor.  

 

Das Schlüsselspiel: Im Kellerduell gegen Sonnefeld III zeigte die Mannschaft 

eine ihrer besten Saisonleistungen. Mit 5:0 schossen wir uns nicht nur 

eindrucksvoll zum Sieg, sondern setzten auch ein deutliches Zeichen im 

Abstiegskampf. Besonders hervorzuheben: Die disziplinierte Abwehrleistung 

und die starke Leistung unserer Flügelzange Aron und Yared.  

 

Im nächsten Spiel wartete Altenkunstadt II – mit personeller Verstärkung aus 

ihrer ersten Mannschaft. Trotz großer Gegenwehr verloren wir mit 0:2 – 

ärgerlich, aber kein Beinbruch, denn:  Mit einem Sieg im darauffolgenden Spiel 

war der Klassenerhalt zum Greifen nah. 

 

Gegner war Michelau/Schwürbitz II – eine Begegnung mit Vorgeschichte. Nach 

zweifelhafter Elfmeter-Entscheidung lagen wir zur Pause 0:2 zurück. Doch 

dann folgte ein Adler-Sturm: Mit dem Anschlusstreffer in Minute 57 brach der 

Bann – die Reserve drehte das Spiel und siegte am Ende furios mit 6:2!  

 

Was dann folgte, war ein echter Schlussspurt: Ein 8:2 gegen Küps/Schmölz II – 

mit Spielfreude, Effizienz und großem Selbstvertrauen. Und zum Abschluss ein 

1:1 gegen Redwitz – ein respektabler Saisonabschluss.  

 

 

 

 

 



 
 

Fazit: Die Adler-Reserve spielt die beste Rückrunde seit sechs Jahren.  

Wir sind stolz auf die Entwicklung der Mannschaft, auf den unermüdlichen 

Einsatz jedes Einzelnen und auf den Spirit, der sich in der zweiten Saisonhälfte 

entwickelt hat. Aus einem schwierigen Tabellenkeller wurde ein echtes Team 

geformt – mit Charakter, Zusammenhalt und dem unbedingten Willen zum 

Erfolg.  

 

Unser Dank gilt:  

● allen Spielern, die bis zum Schluss gekämpft und sich nicht aufgegeben 

haben  

● unserem Keeper Peter, der mit tollen Paraden immer wieder Ruhe 

ausgestrahlt hat  

● unseren Routiniers, die vorangegangen sind – auf und neben dem Platz  

● Daniel Jahn für seine unermüdliche Unterstützung und Organisation  

● allen Helfern und Unterstützern im Hintergrund  

● und natürlich unseren treuen Fans, die Woche für Woche an der Seitenlinie 

stehen und uns anfeuern  

 

Mit dieser Rückrunde im Rücken freuen wir uns auf die kommende Saison – 

voller Mut, neuer Energie und dem festen Glauben: Da geht noch mehr!   

 

Euer Luki und Tom 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Zu Beginn der Saison wurde das Ziel ausgegeben wieder ganz vorne 

mitzumischen. Und genau so kam es dann auch. 

Die Jungs spielten über die gesamte Saison konstant gut. In manchen Spielen 

taten wir uns auch schwer, doch blieb man immer ruhig und gelassen, fuhr 

dann auch mal in den letzten Minuten den Sieg ein. Insgesamt 2-mal 

Unentschieden und eine Niederlage gegen den am Ende feststehenden 

Meister aus Altenkunstadt. Ansonsten wurden alle Spiele gewonnen. 

Ein ganz großes Lob an die Mannschaft, die vor allem in den letzten sehr 

wichtigen Spielen immer wieder etliche Stammspieler ersetzen musste. 

Aber dadurch rutschten die Jungs noch enger zusammen und so schafften wir 

es, dass die Meisterschaft erst am letzten Spieltag entschieden wurde. Leider 

standen wir am Ende mit 2 Punkten weniger auf dem 2.Tabellenplatz. Mit nur 

18 Gegentoren stellten wir dennoch die beste Abwehr. 

Zum Schluss nochmal ein Dankeschön an alle Aktiven, an alle B JUGEND - 

Spieler, die im Ernstfall immer aushalfen und an alle Eltern, die bei 

Heimspielen die Verpflegung übernahmen. Ebenso Danke an alle Fahrer bei 

Auswärtsspielen. 

Zur neuen Saison gibt es als Ziel ganz klar den Platz vor dem VIZEMEISTER! 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Saison 2024/2025 der B-Jugend (U17) verlief sehr holprig. Mit einem 18 

Mann großen Kader in die Saison startend, mussten wir im Verlauf der Runde 

auf mehrere Spieler aus unterschiedlichen Gründen verzichten, was uns 

mehrmals in Spielernot brachte. Ein großer Dank hierbei an die C-Jugend, 

welche in mehreren Spielen aushalf und uns quantitativ und qualitativ 

unterstützte. 

Bei den Spielen gab es über die komplette Saison Höhen und Tiefen. Gute 

Leistungen wechselten sich mit durchwachsenen Leistungen ab. Gerade in 

der Hinrunde mussten wir uns gegen Gegner aus der oberen Tabellenregion 

zum Teil deutlich geschlagen geben. In der Rückrunde war in vielen Spielen 

ein Fortschritt erkennbar, in denen man zum einen auch spielerisch 

überzeugen konnte und zum anderen über eine geschlossene 

Mannschaftsleistung wichtige Siege einfahren konnte. Schlussendlich 

schlossen wir die Saison auf dem 8. Tabellenplatz mit 26 Punkten ab.  

Ein Dank geht an die Eltern der Spieler, die bei den Heimspielen für 

Verpflegung sorgten und bei den Auswärtsspielen als Fahrer unterstützten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Saison 2024/25 wurde von den Jahrgängen 2010/11 mit 2 Mannschaften 

erfolgreich bestritten. In der Vorrunde konnte dank guter 

Trainingsbeteiligung (im Schnitt über 20 Spieler) ein guter Einstieg in die 

Saison gefunden werden. Im Verbandspokal schied man im Viertelfinale erst 

durch eine unglückliche 0:1-Niederlage in der 70 Minuten gegen den 

BOLigsten JFG GW Frankenwald aus. In diesem Spiel konnte über die gesamte 

Spielzeit gegen den höherklassigen Gegner auf Augenhöhe mitgehalten 

werden. Unsere C1 ging mit der Kreisliga-Herbstmeisterschaft (8 Siege, 1 

Niederlage) in die Winterpause.  

In der Winterpause wurde erfolgreich an mehreren Hallenturnieren durch 

unsere C1 und C2-Mannschaften teilgenommen. In der HKM-Endrunde 

belegte man einen unglücklichen 5. Platz. Die hochklassig besetzten 

Hallenturniere in Ebersdorf konnten sehr erfreulich bestritten werden. 

Unsere C2 („U14“) gewann ihr Turnier und unsere C1 („U15“) belegte Platz 2. 

In der Hammer-Vorrunden-Gruppe im C1-Turnier wurden alle 3 Spiele 

gewonnen, u.a. Münchberg (Tabellenführer Kreisliga Hof), FT Schweinfurt 

(BOL-Tabellenführer Unterfranken), U14 NLZ Großbardorf. Im Finale gab es 

eine knappe 0:1-Niederlage gegen JFG Wendelstein (Mischmannschaft aus 

deren Bayernliga U15, NLZ U14, BOL Dritte Mannschaft). An diesem Tag 

zeigten beide Mannschaften mit knapper Kaderbesetzung hervorragende 

spielerische und kämpferische Leistungen.  

Im Winter wurde bei weiterhin guter Trainingsbeteiligung (donnerstags 

Fitnesstraining, samstags Hallentraining) der Rückrunde entgegengefiebert. 

Leider ließ mit Aufnahme der Rückrundenvorbereitung die 

Trainingsbeteiligung (ca. 8-14 Jungs) abrupt nach. 

Trotz geringerer Trainingsbeteiligung wurde die Rückrunde erfolgreich 

bestritten. Bei 8 souveränen Rückrunden-Siegen stand eine - wieder unnötige 

- Niederlage beim späteren Zweitplatzierten Niederfüllbach zu buche. Am 

Ende sicherte sich unsere C1-Mannschaft die Kreisligameisterschaft mit 48 

Punkten bei16 Siegen und 2 Niederlagen mit 69:8 Toren. Als große Stärke 

zeigte sich hier unsere Kadertiefe, da wir Auswechselungen auf 

gleichbleibendem Niveau durchführen konnten, auf Grund ca. 17 Spielern mit  



 

Kreisliga-Niveau. Unsere C2 (ohne Wertung) hätte in der Kreis-Gruppe 

ebenfalls den ersten Platz belegt, allerdings dank der zahlreichen 

Unterstützung aus der C1 (v.a. in der Rückrunde). Ebenfalls erreichten wir im 

Kreispokal das Finale. Hier traf die Mannschaft auf die U15-

Bayernligamannschaft des FC Coburg. Diese trat mit 4 ehemaligen JFG-

Spielern (alle Stammspieler) an. Nach den Erfahrungen der HKM-Vorrunde 

(unglückliche 0:1-Niederlage) hofften wir auf einen sehenswerten 

Saisonabschluss. Hier wurde allerdings unserer Mannschaft die Grenzen 

aufgezeigt und eine 0:8-Niederlage musste hingenommen werden. Bei 

höherer Trainingsbeteiligung in der Rückrunde hätte die Mannschaft noch 

weitere Entwicklungsschritte auf Grund ihres Potentials machen können und 

sich hier stärker präsentieren können.  

Wir hoffen für die neue Saison, dass die Trainingsbeteiligung sich wieder 

deutlich steigert und die guten Ansätze bei den Jahrgängen 2010 / 2011 

weiter fortgeführt werden können, um für die 5 Stammvereine der JFG Hohe 

Aßlitz einen guten Unterbau zu entwickeln. Dies wird eine große 

Zukunftsaufgabe und Herausforderung für die Vereine darstellen, da die 

Nachwuchszahlen und die Anzahl ehrenamtlicher Betreuer immer geringer 

werden sowie gleichzeitig die Sogwirkung der etablierten Vereine der 

Umgebung bei talentierten Spielern immer mehr zu nehmen wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Von ursprünglich 23 Spielern blieben nach der Wintervorbereitung auf dem 

Adler- Hartplatz noch 18 Spieler für die Rückserie 2025 übrig.  

Da wir mit 2 Mannschaften am Spielbetrieb teilnahmen waren manche 

Spieler daher doppelt gefordert.  

Bilanz der D2- Rückrunde in der Gruppe 2 CO/KC/LIF:  

2 Siege, 3 Niederlagen, 2 Spielabsagen.  

Bilanz der D1- Rückrunde in der Kreisklasse CO/KC/LIF:  

3 Siege, 5 Unentschieden, 5 Niederlagen.  

Vor der Winterpause belegten wir Platz 6 der Tabelle mit 3 Punkten 

Rückstand auf Platz 3.  

Die Mannschaften aus Michelau und Heubach auf den Plätzen 1 und 2 waren 

über die Saison konstant gut und belegten verdient die vorderen Plätze. Ab 

Platz 3 bis Platz 12 waren die restlichen Teams auf Augenhöhe. Lediglich die 

SG Rödental/Ebersdorf und der 1. FC Mitwitz auf den Plätzen 13 und 14 fielen 

etwas ab.  

Leider waren wir in unserer Leistung zu schwankend. Sehr gute Spiele (z.B. 

2:2 in Heubach) wechselten sich mit mäßigen Auftritten ab. Die Ergebnisse 

waren die entsprechende Konsequenz. 

Unser eigentliches Saisonziel Platz 3 verfehlten wir somit deutlich und 

beendeten die Serie auf Platz 10 der Tabelle. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Spielzeit neigt sich dem Ende, deshalb wollen wir die vergangenen Saison 

Revue passieren lassen: die Spielgemeinschaft SG Sonnefeld/ Weidhausen 

entschied sich dazu die E- Jugend im „alten“ Spielmodus zu melden, sprich 

das ursprüngliche 7 gegen 7 im Ligabetrieb mit einem Torwart und 6 

Feldspielern - Die Regeln wurden vom Bfv leicht angepasst, sodass Einwürfe 

und Ecken zu Eindribbeln wurden, um mehr  Spielfluss herzustellen.  

 

Die Truppe rund um die 3 neuen Trainer: Tim Faber, Niklas Heymann, Philipp 

Scheler und Betreuerin Melly Köstner, beendet eine Runde mit vielen Höhen 

und Tiefen, letztendlich trotzdem auf Platz 2. Nachdem die SG Jungs mit 

einem 2:2 gegen die SV Steinwiesen aus der Winterpause kamen, viel man in 

eine Ergebniskriese und verlor 3 Partien recht deutlich gegen Redwitz, 

Rothenkirchen und erneut Steinwiesen. Darauf folgte eine kleine Pause im 

Spielplan die unserer E-Jugend sichtlich gut tat. Mit harter Arbeit und einem 

enormer Willen der Jungs, den Bock unbedingt umstoßen zu wollen, ging 

man in die Endphase der Saison. Zuerst schoß sich die Truppe bei einem 22:3 

Kantersieg, den restlichen Frust von der Seele, woraufhin man im letzen Spiel 

der Saison auf den ungeschlagen Spitzenreiter Rothenkirchen traf. Es war 

klar: „verlieren ist keine Option“ und diese Mentalität spürte man 

angefangen von den den ersten sieben bis hin zu den Eltern auf der Tribüne. 

In einem hart umkämpften Spiel konnte man das letzte Spiel der Saison mit 

einem 3:4 für sich entscheiden. 

 

Nun steht für die Saison noch unser Jährliches „Trainingskamp“ an, nachdem 

sich einige Jungs in die JFG Hohe Aßlitz verabschieden und somit dem 

„richtigen Fußball“ ein großes Stück näherkommen. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bevor es im Frühjahr losging trainierten wir immer samstags in der Schulhalle 

in Sonnefeld. Die Kids nahmen auch an zwei Hallenturnieren teil, wobei wir 

diese jeweils auf einem guten Mittelfeldplatz abschließen konnten. 

Im Frühjahr starteten wir dann wieder draußen mit voller Kraft und Energie. 

Auch jetzt war wieder die Trainingsbeteiligung hoch. In dieser Zeit durften wir 

zudem neben einem neuen Trainergesicht mit Fabian Ebert, weitere neue 

Kinder begrüßen.  

 

Im Grundsatz wird draußen auf dem Rasen ein Festival im Funinho-Format 

(5gg5 auf Mini Tore oder abgehängte Kleinfeldtore) gespielt. Neben diesen 

Turnieren wurde aber auch das ein oder andere „Testspiel“ veranstaltet. So 

wie beispielsweise am Sportfest in Gestungshausen oder auch ein internes 

Testspiel an der Saisonabschlussfeier vom FC Adler. Ein Dank gilt hier an den 

Verein, da die Kids mit einem kleinen Geschenk (Meistershirts) überrascht 

wurden (siehe Foto). 

 

Zum Ende der Saison wurden wir zudem zu einem Videodreh inkl. 

Baumpflanzaktion von der Firma Verpa eingeladen, da diese uns für die 

kommende Saison mit neuer Kleidung ausstatten wird.  

 

Wir möchten uns zudem bei allen bedanken, welche bei dem Expert-

Vereinsvoting für uns gestimmt haben. Aufgrund dessen erhält unsere 

Jugend für die kommende Saison einen neuen Trikotsatz. 

Ein Dank gilt allen Kids und auch allen Eltern, welche uns überall unterstützt 

haben.  

 

Wir sehen uns in der nächsten Saison wieder. 

Eure F-Jugend 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Traditionell wurde das AH-Jahr am 5. Januar mit dem sogenannten „Kick-Off“ 
begonnen und war dem alten Brauch des „Stärk“-Antrinkens gewidmet. 
Wichtig, um für die Aufgaben des bevorstehenden Jahres gewappnet zu sein. 
„Energiespender“ waren gutes Abt-Knauer-Bockbier von der Hausbrauerei 
Püls und schweinerne Köstlichkeiten mit Kruste und Beilagen, a Draum!  
Unterstützt wurden u.a. der ADLER-BALL, der legendäre ADLER-FASCHING, 
Spiele unserer 1. + 2. Fußball-Mannschaften und unserer Tischtennis-
Freunde.    
 
Am Himmelfahrtstag fuhren wir ab Bahnhof Michelau nach Ebing um von 
dort aus zur Brauerei Fischer (ein Geheimtipp!!!) nach Freudeneck zu 
wandern. Dort gestärkt liefen wir weiter zur Endstation nach Mürsbach, wo 
wir in der „Sonne“ den Tag ausklingen ließen. Immerhin ca. 14 km! Vatertag!         
Unsere 26. Biergartenwanderung (diesmal ohne Übernachtung) bei 
perfektem Wander-Wetter, (bisschen Regen, nicht zu warm) führte uns am 
Pfingstsamstag in das Bamberger Land. Von Memmelsdorf aus ging es nach 
einer schweißtreibenden, hügeligen, aber sehr schönen Wanderstrecke über 
Schammelsdorf (Biergarten Knobloch) weiter nach Lohndorf, wo wir in der 
Brauerei-Gaststätte Hölzlein in Lohndorf den Rest des Tages in geselliger 
Runde verbrachten. Empfehlenswert!   
Dank an dieser Stelle gilt wie immer unserem Hol- und Bringservice, unseren 
AH-Frauen und Familien.  
 
Nicht versäumen möchten wir natürlich, unserer 1. Fußball-Mannschaft zur 
Meisterschaft und  
zum souveränen Aufstieg in die Kreisliga zu gratulieren. Was für ein 
Durchmarsch! 
Unserem Erfolgstrainer „Dani“ Jahn wünschen wir gute Genesung und beste 
Gesundheit!    
Unser Respekt gilt unserer Tischtennis-Abteilung, die ihre Erfolgsgeschichte 
fortschreibt.  
Glückwunsch an den amtierenden Deutschen Meister seiner Altersklasse im 
Doppel, 
unseren DAVID FISCHER!     
 
 
 



 

 

Nach wie vor treffen wir uns an jedem „normalen“ Montag (Feiertage 

ausgenommen) um 18.30 Uhr im bzw. am Sportheim zu einer Brotzeit, um 

das aktuelle Tagesgeschehen zu „analysieren“ bzw. dem Bundestrainer  

 

Ratschläge zu geben, wie es sich für einen ordentlichen AH-Stammtisch 

gehört. 

Geplant für September 2025 ist unsere Bergwanderung Ende September, die 

uns in die Zugspitz-Region nach Lermoos in Österreich führen wird. Näheres 

hierzu dann im Jahresbericht. 

Wir wünschen allen unseren Mannschaften einen guten Start in eine 

erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie Saison. Dies gilt selbstverständlich 

auch für unsere Freunde aus der Tischtennis-Abteilung. 

 

  Dieter Gundermann im Namen aller AH-Kollegen    

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Wer die Berichte der Tischtennisabteilung regelmäßigt liest, wird immer 

wieder viel von Herausforderungen und kontinuierlicher sportlicher 

Weiterentwicklung hören. Die Chronologie macht es erforderlich, auch 

diesmal diese Vokabeln wieder zu bringen. Und wir setzen noch einen drauf:  

 

Mit unserem David (Dave) Fischer haben wir nun einen deutschen Meister 

in unseren Reihen.  

 

Die deutschen Meisterschaften fanden am Pfingstwochenende in Erfurt statt. 

Es gab verschiedene Wettbewerbe der Profis, Junioren und Senioren in 3 

verschiedenen Leistungsklassen: A bis C. In der Leistungsklasse A (bis 2.000 

Leistungspunkte) war unsere Nummer 1 – David Fischer – vom bayerischen 

TTV nominiert worden. Im Einzel überstand er ungeschlagen die 

Gruppenphase und zog in die Endrunde ein. Im Achtelfinale musste er sich 

dann äußerst knapp mit 2:3 geschlagen geben. 

 

Besser lief es dann im Doppel mit seinem zugelosten Partner Henrik Graser 

(SpVgg Hambach). Nur im Viertelfinale musste man beim 3:2 Sieg bangen, 

alle anderen Partien einschließlich Finale konnten jeweils mit 3:1 gewonnen 

werden. Und somit war David Deutscher Meister. Wir gratulieren unserem 

Dave ganz herzlich und wünschen ihm, dass es nicht der letzte Erfolg dieser 

Art war. 

 

Die Punktspielsaison hatte auch wieder einiges zu bieten: 8 Mannschaften 

waren am Start. Es gab 3 Meistertitel zu feiern und zweimal waren wir Vize-

Meister. In der Relegation sind wir in beiden Fällen nur wegen dem 

schlechteren Satzverhältnis nicht aufgestiegen. Unsere Erste hat sich in der 

Verbandsliga etabliert mit einem positiven Punktverhältnis und einem 

Tabellenplatz im vorderen Mittelfeld – Tendenz: Pfeil nach oben. 

 

Was wäre der Fisch ´Tischtennis´ ohne seinen Kopf. Und der sieht genauso 

aus wie der Rest des Fisches: in guter Verfassung. Der Larry und der André 

führen die Truppe sehr gut und es gibt eine fruchtbare Zusammenarbeit zum  



 

 

Hauptverein. Man könnte sagen: Harmonie hält uns zusammen. Auch die 

Crew hinter der Spitze (Trainer, Betreuer und Berater) macht einen 

vorzüglichen Job. 

 

Dadurch, dass wir an 4 Abenden trainieren, leidet natürlich das apres 

Tischtennis etwas darunter. Trotzdem gibt sich der Vergnügungsausschuss 

wirklich große Mühe, den großen Haufen zusammenzuhalten: Wanderungen, 

Bierkopf-Turniere und Spaß-Tischtennis-Turniere sorgen durchweg für gute 

Laune. Zusammenfassend kann man von einer guten Stimmung innerhalb der 

ganzen Abteilung sprechen. 

 

Bei der Durchführung des Spielbetriebs lief es nahezu reibungslos. Wir 

konnten bei allen Spielen vollzählig antreten. In einigen Fällen verlief die 

Suche nach einem Ersatz aber sehr zäh – da gibt es noch Luft nach oben. 

Ganz erfreulich wieder das Zuschauerinteresse – in den allermeisten Fällen 

wurde man mit tollen Leistungen belohnt. Die Mannschaften haben 

signalisiert, nicht nachzulassen. Das gleiche hoffen wir von unseren Fans. 

Vielen Dank nochmal – ihr seid unser fünfter Mann. Darüber freuen sich die 

Spieler ausdrücklich – sie haben eine Bitte: kommt auch wieder in der neuen 

Saison. 

Nachfolgend die Zahlen zur Saison 2024/25 – es lohnt sich wie immer, 

reinzuschauen 

 

1. Herren:  Verbandsliga Nordost – 4. Platz 

18:14 Punkte, 82:78 Spiele 

 

Besetzung: David Fischer, Joel Fischer, Manuel Bojer und Yannick Rauscher. 

Man hat die Saison abgeschlossen mit einem Platz in der oberen 

Tabellenhälfte – Ziel erreicht. Es war eine geschlossene Mannschaftsleistung 

– aus der David Fischer mit seinem Einzelergebnis von 28:6 als einer der 

besten Einzelspieler dieser Liga herausragte. Das Doppelergebnis von 20:14 

unterstreicht die Geschlossenheit der Truppe. Das lässt auch für die neue 

Saison hoffen. 

 



 

 

 

2. Herren: Bezirksoberliga – 1. Platz  

28:10 Punkte, 119: 61 Spiele 

 

Besetzung: Tania Fischer, Andre Fischer, Mirko Duckstein, Christian Leffer.   

Durch die Verletzung von der Tania waren die Spieler von der Dritten (Tom 

Hoger, Simon Grönert, Noah Leffer und Alexander Busch) immer im Einsatz. 

Das Ergebnis verdient große Anerkennung. So konnte man schließlich noch 

um den Aufstieg kämpfen. In der Relegation gab es das Novum, dass alle 3 

Teams zum Schluss mit 2:2 Punkten punktgleich waren – nur das schlechtere 

Satzverhältnis war für den Nichtaufstieg ausschlaggebend. Fazit: Auf ein 

Neues! 

 

3. Herren: Bezirksliga Co/Nec – 2. Platz 

34:6 Punkte, 152:48 Spiele  

 

Besetzung: Tom Hoger, Simon Grönert, Noah Leffer und Alexander Busch.  

Diese Truppe war in dieser Liga das Maß aller Dinge. Nahezu alle Gegner 

wurden in Grund und Boden gespielt. So haben die Vier eine Gesamt-

Einzelergebnis von 123:15 Spielen! Der Aufstieg ist der verdiente Lohn und in 

der höheren Klasse wird man auch alles andere als Kanonenfutter sein. Die 

Jungs brennen nach neuen Herausforderungen. 

 

4. Herren: Bezirksliga C – Gruppe Neustadt-Nord – 2. Platz 

24:8 Punkte, 105:55 Spiele  

 

Besetzung: Oliver Platsch, Merlin Fischer, Werner Schumann und Uwe Butz. 

Ein starkes Ergebnis: in der Relegation hätte ein mehr gewonnenes Spiel den 

Aufstieg bedeutet. Leider ist es aber das Team, dass an der häufigsten 

Verstärkung von anderen Mannschaften braucht. Das hat aber dank eines 

rührigen Kapitäns gut geklappt. 

 

 

 



 

 

 

5. Herren: Bezirksklasse C - Gruppe Neustadt-Süd – 6. Platz  

19:17 Punkte, 85:95 Spiele 

 

Besetzung: Nina Barnickel, Andi Thiel, Andreas Stengel, Roland Friedrich und 

Silas Weiß. 

Mit einem starken Saison-Endspurt kam man dann doch in ruhigeres 

Fahrwasser. Von den 4 Akteuren hatten immerhin 3 am Saisonende ein 

positives Spielverhältnis Mit dem kann man gut leben und Kraft für die neue 

Saison schöpfen.  

 

6. Herren: Bezirksklasse D Gruppe Neustadt-Süd – 1. Platz 

34:6 Punkte, 145:55 Spiele 

 

Besetzung: Wolfgang Eyrich, Heinz Schumann, Günther Schumann und Klaus 

Korn. 

Die „Oldies but Goldies“ ließen nichts mehr anbrennen und wurden souverän 

Meister. Man hat sich für den Aufstieg entschieden damit man wieder merkt, 

wie es ist, wenn der Wind ins Gesicht bläst. 

 

7. Herren: Bezirksklasse E Neustadt – 1. Platz 

25:3 Punkte, 105:35 Spiele 

 

Besetzung: Andreas Hoger, Klaus Langer, Johannes Stöhlein, Andrea Gregor-

Nowak, Ralf Seidler, Maximilian Gregor, Antje Hoger und Anja Scharlipp. 

Das war eine souveräne Vorstellung. Ungefährdet zog man seine Bahnen und 

unterstrich, dass man der einzige würdige Meister ist. Somit steigt man auf 

und spielt in der Liga, von der die Sechste aufgestiegen ist. Man wird auch da 

seinen Mann (und Frau) stehen.  

 

 

 

 

 



 

 

Damen: Bezirksklasse A – Oberfranken West – 3. Platz 

15:9 Punkte, 71:49 Spiele 

 

Besetzung: Nina Barnickel, Andrea Gregor-Nowak, Antje Hoger, Melina 

Mozzo, Anja Scharlipp und Carola Thiel. 

Der 3. Platz war das realistische Ziel – was man dann auch erreicht hat. 

Nachdem die Familie bei den Damen wächst, kann man auch optimistisch in 

die Zukunft blicken. Mal schauen, der Ausblick für die neue Saison ist 

vielversprechend. 

 

Jugend – Bezirksklasse 

In der Jugend gingen wir mit 2 3-er Mannschaften an den Start. Es wurde in 

den Ligen eine Vorrunde gespielt und danach wurden spielstärkemäßig 

Klassen für die Rückrunde gebildet. 

In der Rückrunde spielte unsere 1. Jugend in der Bezirksklasse A Gruppe 3 

(Lichtenfels). Man belegte mit 5:11 Punkten und 41:39 Spielen einen Platz im 

hinteren Mittelfeld. 

Fast ebenso erging es der 2. Jugend in der Bezirksklasse A Gruppe 2 

(Neustadt). Zum Schluss standen 6:10 Punkte bei 29:51 Spielen zu Buche. 

Herausragende Akteure waren in der 1. Jugend Maximilian Gregor mit 14:7 

Siegen, in der 2. Jugend schaffte Johanna Friedel ein Spielverhältnis von 12:5. 

Es wird fleißig trainiert – man ist dabei. 

 

Wie immer weisen wir auf unsere Internet-Seite: www.fcadler.de hin. 

Aktueller kann man nicht erfahren, wie‘ s ausgegangen ist. Da sind beim 

Turnier in der Halle noch nicht einmal die Platten abgebaut, können die 

Ergebnisse schon nachgelesen werden. Die Hogers lassen grüßen. Schaut mal 

rein. 

 

Wir blicken auf eine erfolgreiche und - was mindestens genauso wichtig ist – 

verletzungsfreie Saison zurück. Die Weichen für die neue Saison sind gestellt. 

Es gibt viel zu tun – packen wir es an! 

 

Heinz Schumann 

http://www.fcadler.de/


 

 

 

Unser Deutscher Meiser David Fischer mit seinem Doppelpartner Henrik 

Graser. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Auch bei den Bierkopfturnieren gibt es bei uns eine Kleiderordnung (wichtige 

Informationen für das Spiel eingeschlossen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



EHRUNGEN 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden unsere Mitglieder Christian 

Leffer, Thomas Vollrath, Thomas Knauer, Uwe Weihermüller und Mario 

Herbst für ihre langjährigen Mitgliedschaften geehrt. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



EHRUNGEN 
Am letzten Spieltag der abgelaufen Saison wurden einige unserer Spieler für 

zusammenaddiert 1450 Pflichtspielen für den FC Adler Weidhausen geehrt. 

Danke für euren Einsatz für gelb und schwarz!!!  

 

Alexander Merz – 400 Spiele 

Lukas Faber – 300 Spiele 

Tobias Hübner – 250 Spiele 

Jan Weihermüller – 250 Spiele 

Maximilian Ebert – 250 Spiele 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


